
Wissen,
was die Menschen denken

Zur analytischen Tätigkeit 
der Kreisleitung Oranienburg

Auf dem VII. Parteitag bezeichnete Genosse 
Erich Honecker die politisch-ideologische Arbeit 
und ihre Leitung als das Herzstück der wissen­
schaftlichen Führungstätigkeit. Das Sekretariat 
der Kreisleitung geht davon aus, daß nur die 
genaue Kenntnis über das Denken, Fühlen und 
Handeln der Menschen es möglich macht, die 
politisch-ideologische Arbeit sachkundig zu 
planen und mit hoher Qualität zu verwirklichen.

Analyse im Prozeß der Arbeit
Neben der wöchentlichen Einschätzung der 
politischen Lage, der Stimmung und Argumente 
nimmt das Sekretariat etwa einmal im Quar­
tal eine umfassende Analyse einer bestimmten 
Bevölkerungsschicht vor. Wir gehen davon aus, 
daß Bewußtseinsanalysen einer Kreisleitung 
nicht das Ergebnis von Befragungen und Ein­
schätzungen schlechthin sein können, sondern 
im Prozeß der politischen Massenarbeit ent­
stehen müssen und eine langfristige Planung 
erfordern. Darum hat das Sekretariat für einen 
längeren Zeitraum festgelegt, über welche Be­

völkerungsschichten Bewußtseinsanalysen er­
arbeitet werden sollen.

Unsere Erfahrungen besagen, daß man nicht 
alle Probleme zugleich analysieren kann. Es ist 
notwendig, sich auf solche Fragen zu konzen­
trieren, die Hauptkettenglieder für die Verwirk­
lichung der Parteibeschlüsse darstellen.
Als wir zum Beispiel den Stand des Bewußt­
seins in der Arbeiterklasse analysierten, kon­
zentrierten wir uns besonders darauf, einzu­
schätzen, wie die Losung der Partei: „Rationel­
ler produzieren — für Dich — für Deinen Be­
trieb — für unseren sozialistischen Friedens­
staat!“ von den Arbeitern in unseren Betrieben 
verstanden und bewußt verwirklicht wird.
Im einzelnen ging es um folgende Fragen:
— Wie wird verstanden, daß der Kampf um 

das Weltniveau in Qualität und Kosten das 
Kernproblem für den größtmöglichen Zu­
wachs an Nationaleinkommen und für das 
ständige Steigen des Lebensstandards ist?

— Wie weit wird dabei die Übereinstimmung dei 
gesellschaftlichen Erfordernisse und der per­
sönlichen Interessen begriffen?

— Wie wird erkannt, daß die Gestaltung des ent­
wickelten gesellschaftlichen Systems des So­
zialismus ein wesentlicher Bestandteil de]

Klassenerziehung 
durch Patenschaftsarbeit

Beweis erbracht, daß es auch in 
einem Schichtbetrieb möglich ist, 
ohne Arbeitsausfall, die Kreis­
schule durchzuführen. Dabei gibt 
es eine strenge Ordnung, die als 
Grundlage den Schichtplan hat.

W i l l i  B a r t o s  
Leiter der Kreisschule 

des Marxismus-Leninismus, 
Kreisleitung Perleberg

Seit vielen Jahren bestehen in 
Leipzig'.zwischen dem VEB Bo­
denbearbeitungsgeräte und der 
Helmholtz-Oberschule enge Pa­
tenschaftsbeziehungen. In einer 
Stellungnahme zum Brief der 
Pädagogen von Halle-West 
brachte das Lehrerkollegium u. a. 
zum Ausdruck, daß keiner mehr 
auf die- Patenschaftsarbeit ver­
zichten möchte.
In Vorbereitung des VII. Partei­

tages führten wir im Werk eine: 
Erfahrungsaustausch mit unsere: 
dreizehn Patenkollektiven un 
mit den Pädagogen durch. Al 
Gäste nahmen auch Vertreter so] 
eher Kollektive teil, die bereit 
die Notwendigkeit ihres Einflus 
ses auf die Schüler erkannt hal 
ten. Dieser Gedankenaustausc 
war von beiderseitigem Nutze 
und weitere Produktionsbrigade 
schlossen mit der Schule Pater
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